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Königlich Preuß. Landraths-An.. Stuhm
Stuhm, Sonnabend, den Lv December.

Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'sche Buchdruckerei. 1863.
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths.

N 1. Die Ortsvorstände von Banmgarth, Gr. u. Kl. Brodsendc, Grzymalla, Güldenfelde, Herings- 
höft, Kommerau, Laase, Lichtfelde, Losendors, Mahlau, Posilge, Rothhof, Schroop und Tessensdorf wollen 
in 8 Tagen unerinnert hierher anzeigen, mit welchem Hufenstande nach culm. Maaß sie bisher verpflichtet 
waren, zur Damm-Unterhaltung:

1) an den Hauptstrom-Deichen: ». zur Unterhaltung der Deiche selbst, d. zur Eiswache, e. zur 
Brucharbeit;

2) zu den Stau-Deichen, 
beizutragen. — Ferner wieviel zu Gelde und nach dem 50 jährigen Durchschnitt berechnet der ganze ver­
pflichtete Hufenstand jeder Dorfschast pro culm. Hufe wie zu 1 u bis incl. e gezahlt hat.

Stuhm, den 27. December 1863.

.U 2. Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 5. October 1854, 
betreffend:

die Ausführung des Reglements über die Verpflegung der Rekruten, Reservisten, Invaliden und Land- 
webrmänner bei Einziehung resp. Entlassung, nebst dem Schema zur Nachweisung der von den Ge­
meinden an einberufene Heetespflichtige vorschußweise gezahlten Beträge und dem Tarif der Marsch- 
und Rnhctage für einzeln abzusendende Nckrnten und Reservisten,

habe ick drucken lassen, und ist dieselbe in der Weruer'schcn Buchdruckerci hierselbst ä 1 Sgr. zu haben.
Ich empfehle den Ortsvorständen die Anschaffung der qu. Verordnung, um bei vorkommenden 

Durchmärschen, Rekrntcn-Abscndungen rc. darnach verfahren zu können.
Stuhm, den 28. December 1865.

3. In Stelle des in gleicher Eigenschaft nach Marienwerder versetzten Kreissekretair Lnopmuss 
ist der Lehrer bollemkiewslci zu Altmark als Nendant der Echullehrer-Wittwen- und Waisen-Unter- 
stützungs-Kasse, und für den nach Danzig verzogenen Lehrer Kebsuer der Lehrer krost zu Kalwe als dessen 
erster Gehilfe gewählt und bestätigt worden.

Die betreffenden Ortsvorstände wollen die im Bezirke wohnenden Lehrer, gleichviel ob sie im Dienste 
oder pcnsionirt, ersuchen, ihre Beiträge pro 1. Semester kut. bis zum 8. Januar desselben Jahres an den 
neuen Rendanten abznführen. Stuhm, den 28. December 1865.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Tanzmusik - Nagle

für das Jahr 1866 im Bezirk des Königl. Domaincu-Rent-Amts Stuhm.
Im Jahre 1866 darf nur an nachstehenden Tagen, als:

am 7. Januar, am 1. Juli,
am 4. Februar, am 16. September,
am 13. Mai, am 14. October und
am 17. Juni, am 18. November

in den Krügen und Gasthäusern der Ortschaften des hiesigen Amtsbezirks Tanzmusik gehalten werden, je­
doch unter Beachtung der bekannten polizeilichen Vorschriften. Zn.den letzteren gehört, daß zu jeder zu 
haltenden Tanzmusik an den vorstehend angegebenen Tagen vom Ortsschulzen 2 Tage vorher ein schrift­
licher Erlanbnißschein eingeholt werden mnß, welcher in ein besonders zu diesem Zwecke anzulegendes Buch 
eingetragen wird. Ferner, daß das Tanzvergnügen nicht vor 5 Uhr Nachmittags beginne und nicht länger 
als bis 10 Uhr Abends stattfinde. — Wer diesen Bestimmungen entgegen handelt, verfällt in eine Polizei- 
strafe von 1 bis 3 Thlr. und hat außerdem die Entziehung der Concession zu gewärtigen.

Die Ortsschulzen haben Vorstehendes sofort zur Kenntniß der Krüger und Gastwirthe zu bringen, 
auf die Befolgung dieser Verordnung bei eigener Verantwortung strenge zu halten und etwaige Uebertre- 
tungen hier gleich zur Bestrafung pnznzeigcn, auch haben die Ortsbehörden eine Abschrift dieser Verord­
nung an einem passenden Orte in der Schankstube auszuhangen.

Stuhm, den 20. December 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt.
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Es ist -er gegenwärtige Aufenthaltsort der früher in Df. Barlewitz aufhaltsam gewesenen Mägde Pnuine 
u. Justine Czechan zu wissen nöthig. — Die resp. Orts- und Polizeibehörden ersuche ich hiermit ergebenst, nach 
dem jetzigen Aufenthaltsorte der rc. Czechan zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle schleunigst Nachricht 
zulommen zu lassen. Suchm, den 29. December 188s. Königl. Domainen-Rent-Amt.

Der Eigenthümer Wilhelm Kunze aus Zieglershuben ist des Betruges verdächtig und werden di. P stizeibe- 
hörden ergebenst ersucht, ihn im Betrctuugsfallezu verhaften u. in das Gefängniß des hiesigen Gerichts abzuliefern.

Marienburg, den 17. December 186s. Königl StaatS-Anwaltschast. öüolrtemkrnn.

Der Knecht Friedrich Hirschfeld ans Mablau, welcher zuletzt bei dem Hofbesitzer Möller daselbst ge­
dient hat, steht wegen wesentlichen Gebrauchs eines falschen Attestes in polizeilicher Untersuchung.

Derselbe hat' inzwischen Mahlau verlassen und ist sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, wes­
halb die Polizeibehörden und Königl. Gendarmen ersucht werden, auf den Hirschfeld zu vigiliren und mir 
im Ermittelungsfalle desselben diesfällige Mittheilung zu machen.

Marienburg, den 19. December 1863. DerPolizei-Anwalt.

Bekanntmachung der Holzvcrstcigcruugs-Tcrmiuc für das Königl. Forst-Reviere Rehhof 
pro 1. Quartal 1866.

Namen 
der Schutzbezirke, aus 

welchen Holz zum Ver­
kauf gestellt wird.

Datum der 
Termine Anfangszeit 

der 
Termine.

Versam, mlun g s ort.
s - .Ja­

nuar.
Fe- 

bruar.
iMärz.

Gunthen u. Halbersdorf 25 15 15 !lBorm. 10 Uhr im Kruge zu Schorsteinmühle.
- Honigfelde 22 19 19 do. im Kruge zu Brakau.

Weishof 19 16 16 do. im Kruge zu Rachalshof.
Rehhos 24 21 21 do. im Kruge zu Hammerkrug.
Carlsthal 1V 7 7 do. im Kruge zu Hammerkrug.
Bönhof und Werder 11 8 8 do. im Kruge zu Bönhof.
Wolfsheide 29 26 26 do. im Kruge zu Uszuitz.

Die Verkaufs-Bedingungen werden in den Licitation-Z-Terminen selbst bekannt gemacht werden. 
Rehhof, den 24. December 1863. Der Oberförster.

P r i v a t N n z e i g e n.
Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt sich 

Sonnabend, den 6. Januar tut., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm.

Tagesordnung.
Die zu der letzten Versammlung angekündigt gewesenen Verträge der Herren Sanitäls- 

Rath Vr. ^sebmrmu und Apotheker 8eimM.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 

den 22. October 186s.
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju­

lianna, geb. Kirkowska, Neikowski'schen Ebeleuten gehörige ideelle Hälfte des Grundstücks 
Weißenberg Nrv. 4, abgeschätzt auf 550 Thlr, zufolge der nebst Hypothekcnschein und 
Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am Ä. Februar 18GG, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der Präklusiou 
spätestens in diesem Termine zu melden.

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geschwister Kunz,
1. Gottlieb Friedrich,
2. Johann Albrecht,
3. Carl Wilhelm,
4. Julie;

sowie die unbekannten Erben der Wittwe Elisabeth Reikowska, geborene Baumgarth, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhastations-Ge- 
richte anzumelden.
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Bekanntmach ung.
Es soll der Ausstich des Torfes innerhalb 20 Jahren in dem zum Kämmerei-Ver­

mögen der. Stadt Riesenburg gehörigen, ca. 33 Morgen großen Torfbruch, eine Meile vvn 
hier entfernt, an den Grenzen der Waldungen Kl. Tromnau und Jauch ,und an den Grenzen 
des Vorwerks Pollen belegen, eirca 20 Morgen preußisch mit Torf bestanden, in öffenilicher 
Licitation an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung des ganzen Kaufgeldes im Termine 

Montag, den 12. Februar k. I., Vormittags IN Uhr,
ausgebokeu werden. — Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
gleichzeitig, daß die Bedingungen hier täglich eingesehen werden können, auch Jedem, der es 
wünscht, in Abschrift mitgetheilt werden sollen.

Riesenbnrg, den 9. December 1865.
D e r M a g i E L' K t.

Die Chauffeegeld-Hebestclle zu Freystadt mit einmciliger Hcbebesnguiß soll vom 
I. Julis, ab verpachtet werden, wozu wir einen Termin in Freystadt beiHerrn Kiewitt auf 

Donnerstag, den 8. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt haben und Pachtliebhaber einladen.

Bedingungen können zu jeder Zeit bei uns eingesehen werden.
Rosenberg, den 22. December 1865.

Der vereinigte Kreis-Ausschuß
zur Verwaltung der Graudenz-Altfeld er-Chaussee.

Dem Lehrer Herrn Siebert in Stuhmsdorf sage ich für die mit großer Mühe und 
Ausdauer vorbereitete, seinen Schülern, deren Eltern, Vormündern rc. verunstaltete Feier des 
h. Weihnachtsabends nicht nur Dank, sondern spende ihm auch Lob und volle Anerkennung als 
Muster eines Lehrers.— Dieses wirklich lobenswertbe Unternehmen, das Lehrer, Schüler und Eltern 
in Liebe mehr Vereinigt, dürfte sämmtlichen Herren Lehrern zur Beachtung empfohlen sein. ?

Holz- Auktion in Gr. Teschendorf
den 11. und 28. Januar 1868, 
den 8. und 22. Februar 1886, 
den 8. und 22. Mär; 1868, 
den 3. April 1868 -

von Ru ndbauhoiz, Spalt-und Nnndlatten, Dachsiöcken, Birken-Schirrholz, Birken-und Kiefern- 
Kloben- und Knüppelholz, Stubben- und Strauchhaufen. Auch werden daselbst Bretter, Bohlen 
und Latten verkauft und auf Bestellung beschlagenes Bauholz in allen Dimensionen geliefert. 

Dt. Ey lau. Listen L lwbrice.

Dienstag, den 2. Januar 1866, von 1G bis 12 Uhr Vormittags, 
mrd in Hohendorf Birken- nnd Eichen-Kuüppel- und Klobenholz an den Meist­

bietenden verkauft weiden.
Hohendorf, im December 1865. Das Dominium.

Mein hierselbst beleaenes Grundstück, Postei „U 692, in welchem seit Jahren 
das Speditions-Geschäft der Waaren von Marienburg nach Stuhm und Marien- 

merder betrieben wird, beabsichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.
Marienburg, den 29. December 1865. NogoMsKt.

Porzellan- und Fayence-Tafelgeschirre, als: Terrinen, Schüsseln, Teller rc., 
sowie Kaffeekannen, Theekannen, Tassen, Kafseebecher, vergoldete Kuchenteller, 
Blumenvasen, Leuchter und Klingelgriffe empfiehlt billigst I. Werner.

Wir haben dem Herrn IVarlienlia in Lichtfelde die Haupt-Niederlage unserer '

Carlshaller Vieh Salz-Lecksteine
übergeben, die wir den Herren Landwirthen zur geneigten Benutzung höflichst empfehlen. 

Earlshall, den 12. December 1865. K. Ilv^rr & 6».
In Conradswalde bei Stuhm wird die Stelle eines Dorf-Schmieds vom 1. April 1866 

vacant. Bewerbungen nimmt an Das Schulzen-Amt,
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Seitens der hohen Kreisbehörde zum Betriebe der Schank- und Gastwirth- M 
A schüft concessionirt, habe ich gleichzeitig eine anständige Wein« und Bierstube Z 

eingerichtet, daher zum geneigten Besuche die geehrten Bewohner des Orts und der D 
A Umgegend ich hiermit ganz ergebenst einlade. Bairische Biere, die feinsten Weine Ä 

und Liqueure werden bei prompter und reeller Bedienung preiswürdig verabreicht. A 
M - Gleichzeitig empfehle ich dem geehrten Publikum mein neu eingerichtetes Material- 
A und Destillationsgeschäft. r
M Stuhm, den 28. December 1865.

V, l , 
A Wiederum ein eclatantcr Beweis über die WortresflichkeiL des R. F. Dnubitz schen r).; 

^räuter-Kiquerrrs.*)
Seit einer Reibe von Jahren litt ich sehr an Hämorrhoidallciden und Berschleimung, so daß 

ich lange Zeit an großer Schwäche litt, ja sogar oft bettlägerig wurde. A
rK Ick gebrauchte auf Zureden mehrerer Freunde den R. F. DaubiH'schen Kräuter-Liqueur, den r"< 

ich aus der Niederlage des Herrn Adolf Knpser in Friedeberg entnahm. Nach Verbrauch von 
mehreren Flasche» schon bin ich fast ganz gesund und gestärkt. — Dies bescheinige ich der Wahrheit A 

r)Z- gemäß durch meine eigenhändige Unterschrift. Hüllner, A
Friedeberg a. M., den 14. Juni 1865. Sattlermeister. A

*) Der R. F. DaubiH'sche Kräuter-Liqueur ist zu haben in den bekannten Niederlagen. A 

s t - -

ichtig für Bruchleidende!
Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 

Brucharzt Lrüs^Itkerr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schristcheu von vielen 400 Zeugnissen in Empfang nehmen.

Dr. Hartung's G6»narinden - Del (ä Flasche 10 Sgr.) zur Conservirung und Ver­
schönerung der Haare, und Dr. Hartung'S «Kräuter-Moma-e (ä Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder­
erweckung und Belebung des Haarwuchses, werden überall als die vorzüglichsten und wirksamsten 
unter allen bis jetzt erschienenen derartigen Mitteln, rühmlichst anerkannt und sind fortgesetzt in Stuhm 
unr allein zu haben bei I. Werner und in Christb nrg bei I. G. Pasternack.

Stralsnnder Spielkarten,«... -M«-, s-b^b--., 
und deutsche Karlen, sind jetzt wieder vorräthig bei

Oberländer Flachs und Häcksel Maschinen offerirt
Nerrensiti, Ehristburg.

Neujahrs GratulationEarten,
Zwei gute und gesunde Pferde, zu Wagen- auch Arbeitspferden geeignet, bat zu ver­

kaufen FN. Mrause, Barlewitz.

svon 8l«bv»88er L ko.), als: Tisch-Lampen 
mit Broncefuß und geripptem Schirm von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Stell-Lampen, Hänge- 
Lampen von 25 Sgr. an, Handlampen, Nachtlampen, Weberlampen, sowie ge­
rippte u. glatte Lampenschirme, Kugeln, Cylinder, Vasen, auch Oel-Stell-Lampen 
sind in großer Auswahl zu billigen Preisen vorräthig bei «k. HV«r»srr.

Getreide aller Art kauft zu den höchsten Preisen
verlier, Neuhöferselde.

Alle diejenigen, welche Getränke rc. von mir u Conto entnommen haben, ersuche ich, 
zur Vermeidung der gerichtlichen Klage bis zum 7. k. Mts. Zahlung zu leisten.

.Stuhm, den 28. December 1865. G. WoÄMNNN.

Druck und Verlag der Werner'schen Buchdruckerei in Stuhm.


